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M1 Verwitterung von Kalkgestein

Abb. 1: links eine „Doline“ in einer Kalksteinformation in den

Alpen  | rechts eine Tropfsteinhöhle

Kalkgesteine sind vor Jahrmillionen als Sedimentgestein aus

Schalen und Skeletten von im Meer lebender Organismen

entstanden. Durch die Plattentektonik gelangten sie an die

Oberfläche und sind heute Teil von Gebirgen wie den Kalkalpen.

In regenreichen Gebieten sind diese Kalkgesteine oft von Löchern

an der Oberfläche und darunter liegenden Höhlensystemen

durchzogen. Dies gilt insbesondere, wenn die Kalkschichten von

mikroorganismenhaltigen und damit kohlenstoffdioxidreichen

Bodenschichten bedeckt sind.

Dabei ist Kalk (Calciumcarbonat, CaCO ) in Wasser nahezu

unlöslich. Es kann sich aber aus Kalk und Kohlenstoffdioxid in

wässriger Lösung gut lösliches Calciumhydrogencarbonat bilden

und umgekehrt:

Aufgaben

M2 Bildung von Tropfsteinhöhlen und Mineralwasser
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Benennen Sie die an der Verwitterung von Kalk beteiligten Stoffe (Vorwissen, M1 , M2 ).1

Erläutern Sie unter Verwendung des Prinzips von Le Chatelier die Entstehung der Löchern im Kalkgestein bzw. die Bildung von

Tropfsteinhöhlen.
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Erklären Sie, warum Mineralwasserquellen in Gegenden mit Kalkgestein stets sehr reich an Calcium-Ionen und Hydrogencarbonat-

Ionen sind.
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In Gegenden mit kalkhaltigen Böden kann es bei der Verwendung des dort gewonnenen Trinkwassers im Haushalt zu Kalkablage-

rungen in Heißwasserkochern kommen. Erläutern Sie diese Tatsache.
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Festes Calciumcarbonat und gelöstes Calciumhydrogencarbonat im Gleichgewicht1
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Abb. 2: Schemazeichnung der Bildung einer Tropfsteinhöhle.

Video 1: Der Sound in einer Tropfsteinhöhle

Abb. 3: Etikett eines Mineralwassers.
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